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Festivalforum Aargau

Neuer Wind in der Aargauer
Festivalszene

Seit letztem Sommer bereichert das Festival am Gleis die Aarauer Kulturlandschaft Bild: Dario Schneider

In knapp drei Monaten startet im
Kanton Aargau wieder die sommer­
liche Openair­Saison. Für gleich zwei
grössere regionale Festivals geht
damit eine Ära zu Ende: Sowohl das
Zamba Loca als auch das Openeye
schlagen im 2019 nämlich zum letzten
Mal ihre Zelte auf. Im Gegenzug
spriessen seit letztem Jahr neue
Events wie das Aarauer «Festival am
Gleis» aus dem Boden. Wird das Alt­
bekannte durch Neues abgelöst?

l Aargau Sie gehören zum Sommer wie
Badi, Glace und Grillieren: Openairs.

Auch im Aargau sind die Outdoor-Kul-
turanlässe äusserst beliebt und in allen
Regionen zu finden. Kein Wunder ist das
FestivalforumAargau mit 14 nicht-kom-
merziell ausgerichteten Festivals das
grösste Festival-Netzwerk im Kanton
und setzt darauf, den Austausch zwi-
schen den Events zu fördern und Syner-
gien zu nutzen. «Wir durften uns in den
letzten Jahren über stetigen Zuwachs
freuen», meint Lukas Renckly, Mitgrün-
der und Koordinator des Netzwerkes.

Freiämter Festivals brechen die Lager
ab Nach diesem Sommer muss sich das

Forum jedoch erstmals von zwei grossen
Mitgliedern aus dem Freiamt verab-
schieden. Sowohl das Zamba Loca in
Wohlen als auch das Openeye in Ober-
lunkhofen bauen im 2019 zum letzten
Mal ihre Zelte auf – und dies erst noch
in ihren Jubiläumsjahren. Als Haupt-
gründe führen beide fehlende Nach-
folger, die Lust nach neuen Projekten
sowie den grossen Zeitaufwand auf.

Neuer Wind in Aarau Trotzdem scheint
die Lust an nicht-kommerziellen Kul-
turveranstaltungen im Aargau (noch)
nicht vergangen zu sein. Denn mit dem
Abschied vom «Alten» spriessen wieder
neue Projekte aus dem Boden – vor
allem in der Kantonshauptstadt. So
wurden im vergangenen Sommer zum
ersten Mal das «Festival am Gleis» auf
dem Wenk-Areal sowie das «Sommer-
loch» auf dem Gelände der Aarauer
Reithalle durchgeführt.

Jedoch auch altgediente Anlässe wie
das Festival desArcs, das Mutterschiff
Openair oder das beliebte Sichtfeld
in Gipf-Oberfrick lassen sich nicht
bremsen und werden in diesen Som-
mermonaten wieder ein vielfältiges
Musikprogramm bieten. Selbst im
Freiamt soll zukünftig nicht die Ein-
öde einkehren – für beide Festivals
sind bereits Nachfolge-Projekte in
Planung. Die hiesige Openair-Land-
schaft blüht bunt weiter.

Weitere Infos und Kennzahlen zu den
Aargauer Festivals unter: www.festival-
forum.ch/statistik. ZVG

Führungswechsel im Gewerbeverein Buchs

Vito Lupoli: Rücktritt und
Ernennung zum Ehrenmitglied

Von links: Tobias Maurer, Vito Lupoli und Daniel Bachmann Bild: Heidy Zimmermann

l Buchs Seit 2009 wurde der Gewer-
beverein Buchs (GVB) von Vito Lupoli,
Lupoli Catering Buchs, geführt. Unter
seinem Präsidium hat der GVB zwei
Gewerbeausstellungen (BUGA) durch-
geführt, 2012 und 2017. Mit 88 Aus-
stellern und über 6000 Besuchern war
die BUGA 2017 die bisher erfolgreichs-
te Gewerbemesse in Buchs überhaupt.
Vito Lupoli hat in seinen 10 Jahren als
Präsident zahlreiche Anlässe begleitet
und unermüdlichen Einsatz für die Mit-
glieder des Gewerbevereins Buchs ge-
zeigt. Anlässlich der GV 2019, die am
27. März 2019 im Betriebsrestaurant
«Time Out» bei Swisslog Buchs statt-
fand, wurde Vito Lupoli als abtretender
Präsident zum Ehrenmitglied für seine
jahrelangen Verdienste vorgeschlagen
und mit grossem Applaus gewürdigt.
Weitere zwei scheidende Vorstandsmit-
glieder wurden zu Ehrenmitgliedern
ernannt. Es sind dies Beat Jaisli, Jaisli-
Beck AG, und Christian Rufer, RC Kli-
matechnik GmbH. Beide haben viele

Jahre freiwilliges und grosses Engage-
ment in den Gewerbeverein Buchs in-
vestiert und damit den Verein erfolg-
reich mitgetragen.

Neues Co­Präsidium Als Nachfolger
konnten Daniel Bachmann, KB-Part-
ners, und Tobias Maurer, Maurer AG,
gewonnen werden, welche die Geschäf-
te des Vereins im Co-Präsidium leiten
werden. Die Generalversammlung hat
diesem Wechsel von einem einzelnen
Präsidenten zum Co-Präsidium zuge-
stimmt und auf eine Anpassung der
Statuten verzichtet.

Neuer Vorstand Die Besetzung der frei
werdenden Ämter gestaltete sich an-
fänglich eher zaghaft. Da es Daniel
Bachmann und Tobias Maurer verste-
hen, Menschen für ihre Projekte und
Ideen zu begeistern, ist es ihnen
schliesslich gelungen, einen neuen
8-köpfigen Vorstand zu bilden, der dem-
nächst hier vorgestellt wird. HZI




